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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Ver Kaiſer hat ſich geſtern vormittag 9 Uhr von
Schloß Nendeck in Begleitung des Fürſten Henckel von
Honnersma rck ins Jagdgeſände begeben Das Wetter war

ünſiſg, Es herrſchte leſchtes Schweetreiben Noch dem Gottes
Klenſte fand am Sonntag Frübſtückstafel ſtatt an der die Land
räte von Beuthen und Zabrze ſowie Generaldirektor Bitter teil

mener Der König von Rumänien hat dem Mitgliede des Kolonial

rates Prof Dr Hans Meyer in Leipzig das Komturkreuz
1 Klaſſe mit Stern des Kal Rumäniſchen Kronenordens ver

n llehen Parlamentariſches
T Wie die Köln Vollsztg meldet iſt der Landtags und
r Reichstagsabgeordnete Breuer Zentrum auf dem Gute
n Gr Mönchshof bei Niederanſſem im Alter von 75 Jahren
t geſtorben
i Hygiene und MedizinalweſenGeheimrat Profeſſor v Behring wird am 11 d M in
e Stuttgart zugunſten des württembergiſchen Landesvereins für
n Krankenpflege in den Kolonien einen Vortrag halten in dem er
r zum erſten Male ſein Programm bezüglich der Tuberkuloſe
h dekämpfung authentiſch in gemeinverſtändlicher Weiſe dar
rf egen wird

Heer nud Flotte
Kaiſerliche Marine Leipzig iſt am 1 Dezember in

Soerabaja auf Java eingetroffen und geht am 10 Dezember
von dort nach Ambonia Kl Sundga Jnſeln in See Tpdbt

g S 90 iſt am 1 Dezember von Schanghai nach Tſingtau in
See gegangen

Deutſcher Reichstag
e Eigener Bericht der Saale Zeitung

132 Sitzung vom 83 Dezember 1 Uhr
Am Bundesralstiſch Frhr von Stengel Dernburg von

t TſchirſchtyDas Andenken des Abg Breuer Ztr wird durch Erheben
von den Sitzen geehrt
t T e Beratung der Nachtragsetats für Südweſtafrika wird
ortgeſetzt
Kolontaldirektor Dernburg verlieſt folgende Erklärung Der

Abg Bebel hat in der Sitzung vom Sonnabend unter Berufung
auf eine angebliche Aeußerung des verſtorbenen Staatsſekretärs
Frhrn von Richthofen behauptet daß der Wirkliche Geheime

hat in der letzten Sitzung erklärt daß dasjenige
Reichskanzler
weſentlichen Punkten unrichtig ſei

vorgegangen

Bezugepreis
vierteljährlich 2,50 bei

Legationsrat Hellwig wegen der Feindſchaſt die er ſich
als Stagalsanwalt im Disziplinarverfahren gegen Dr Peters
ungezogen habe aus dem Reichsdienſt hätte ſcheiden müſſen
ch ſtelle ſeſt daß die Penſionierung des Geh Legations

Rates Hellwig mit dem Falle Peters in keinerlei Zu
ſammenhang ſteht Hört hört rechts Nicht wahr bei
den Sozialdemokraten andauernde große Unruhe, Sie iſt ledig
lich deshalb erfolgt weil Herr Hellwig ſelbſt ſich den ſteigenden
Anforderungen ſeines Amtes nicht mehr vollſtändig gewachſen
fühlte und das um ſo mehr weil neben dem ſchon damals
als notwendig erkannten Wechſel im Syſtem auch ein
Perſonenwechſel in der wichtigen Dirigentenſtelle der Koloniak

abteilung angemeſſen erſchien Es iſt biernach nicht glaub
haft daß der verſtorbene Staatsſekretär Freiherr von
Richthofen entgegen dem wirklichen Sachverhalt die

Penſioniernng des Wirklichen Geheimen Legatlions Rates
Hellwig mit einer Gequerſchaft der parlamentariſchen Freunde
des Dr Peters begründet haben ſollte Der Herr Abg Ablaß

was der Herr
über den Fall Pöplklau mitgeteilt bätte in

Er hat den Beweis zu
führen verſucht daß gegen Pöplau lediglich deshalb vorgegangen
ſei weil er andere Beamte denunnziert und Aktenmaterial an
Reichstagsabgeordnete ausgeliefert hätte Mit Bezug hierouf
habe ich folgende Erklärung abzugeben welche ſich in tatſächlicher

Beziehung da die betreffenden Akten ſich zurzeit bei dem Land
gericht J Berlin befinden auf einen früher gefertigten Auszug

aus den Perſonalaften Pöplaus ſtützt Es iſt unrichtig daß
gegen Pöplau lediglich wiederholte Rufe links Lediglich
Unruhe aus dem von Herrn Abg Ablaß angeführten Gründen
de worden ſel Pöplau hatte ſich ſchon vor dem
Jahre 1903 eine Reihe von Dienſtverfehlungen zu ſchulden
kommen laſſen und war dreimal mit erheblichen disziplinariſchen
Geldſtrafen von 150 100 und 220 Mark beſtraft worden Hört
hört rechts Da das Verhalten des Pöplaun zu Zweifeln an
ſeiner Zuürechnungsfähigkeit Anlaß gab wurde un
geachtet ſeiner ſchweren dienſtlichen Verfehlungen von der Ein
leitung eines förmlichen Disziplinarverfahrens abgeſehen Hört
hört rechts und im Februar 1908 auf Grund eines amtsärzt
lichen Gutachtens das Zwangsevenſionierungsverfahren gegen
Pöplan eingeleitet Daandere Sachverſtändigedemamts
ärztlichen Gutachten nicht beitraten führte diesVerfahren nicht zur Penſionierung Es iſt hiernach keineswegs
charf gegen Pöplan vorgegangen worden ſondern im Gegenteil iſt
ihm eine äußerſt milde Behandlung zuteil geworden Widerſpruch
und Vachen links indem bei den bezüglich ſeines Geiſteszuſtandes
beſtehenden Zweiſeln nicht zum Disziplinar Verſahren ſondern
zum Buer ar rerg gefſchritten wurde beideſſen Durchführung Pöplan eine Penſion erhalten haben würde
Erſt als dieſes Verſahren nicht zum Ziel geführt hatte und
9 öplan dann in gröblichſter Verletzung der ihm obliegenden
Amtspflichten amtliche Schriftſtücke zur Kenntnis deitter Perſonen
brachte blieb nichts anderes übrig als gegen ihn das ſörmliche
Disziplinarverfahren einzuleiten Wie das Erkenntnis des Dis
zwwlinarhoſes ausſpricht hat ſich Pöplau als ein Mann gezeigt
er jeder Belehrung Wangrnget iſt und dem es nicht nur an

Selöſibeherrſchung und Takt fehlt ſondern der auch was
von qusſchlaggebender Bedeutung iſt kein Pflichtgeſühl be
ſitzt Was die n Pöplaus über die Nichtbeaniwortung
einer an den Herrn Reichskanzler gerichteten Eingaben beirifft
b bat ein Begmter welcher ſeiner vorgeſetzten Dienſt
ſbbrde Anzeigen über nach ſeiner Anſicht vorhandene Miß

de oder über Verfehlungen anderer Beamten erſtattet alſo
über Angelegenheiten welche ihn perſönlich nicht betreffen
audäette keinen Anſpruch auf Beſcheid und es
aidt gegen das Kusbleiben eines ſolchen Veſcheldes keinen
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Jnſtanzenzug Fortgeſetzte Unterbrechungen bei den Sozial
demokraten Gegen die Verſügung eines Stellvertreters des
Reichskanzlers beſteht kein Recht auf perſönliche Nach
prüfung und Beſcheidung durch den Herrn Reichs
kanzler ſelbſt Der Herr Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes war für Pöplau die oberſte Behörde gegen deren
Entſcheidung ihm keinerlei Beſchwerderecht zuſtand Der Herr
Reichskanzler iſt zwar in der Lage jederzeit eine Disziplinar
ſache an ſich zu ziehen kann jedoch aus tatſächlichen Gründen
unmöglich in jedem einzelnen Falle perſönlich in die
Verfügung der zuſtändigen R ſſorts eingreifen Jm Falle des
Pöplau lag dazu um ſo weniger eine Veranlaſſung vor als die
Aunsſagen dieſes mehrfach disziplinariſch vorbeſtraften Beamten
über deſſen Zurechnungsfähigkeit zudem erhebliche Bedenken be
ſtanden wie bereits in der Rede des Herrn Reichskanzleis vom
28 November d J ausgeführt wurde nicht von vornderein
Anſpruch auf Beachtung oder gar auf volle Glauhwündigkeit
hatten Unterbrechung bei den Sozialdemokraten Seien
Sie doch ſo höflich mich ausreden zu laſſen Danach iſt die
Behauptung des Herrn Abgeordneten Ablaß daß der Herr
Reichskanzler eine in weſentlichen Punkten unrihtige Darſtellung
des Falles Pöplau gegeben habe vollkommen widerlegt Leb
baſter Beifall rechts Widerſpruch und Unruhe links

Päſident Graf Balleſtrem Es reißt wirklich die ſchlechte
Gewohnheit hier ein wenn ein Mitglied des Bundesrats auf
früher vorgebrachte Beſchwerden die offizielle Antwort erteilt
ihn durch lärmende Unterbrechungen zu ſtören und ihm ſeine
Aufgabe beinahe unmöglich zu machen Lebhafter Beifall rechts
Jch bitte das in Zukunft zu unterlaſſen Wiederh Beifall rechts

Abg Noeren Zentr Nach der Erklärung des Herrn Kolonial
direktors habe ich keinen Anloß auf den Fall Hellwig einzugehen
Es ſtehen hier tatſächliche Angaben gegen tatſächliche Angaben
Die Sache iſt alſo zweifelhaft und es bieibt da der einzige de
authentiſche Auskunft geben könnte der Staatsſekretär von Richt
hofen nicht mehr am Leben iſt jedem überlaſſen ob er dem
Abg Azendt oder dem Abg Bebel glauben will der ſich ja auch
wohl ſelbſt noch dazu äußern wird Zum Fall Pöplin brauche
ich gleichfalls nichts zu ſagen ich überlaſſe das dem Abg Ablaß
der ja der Verteidiger des Herrn Pöplan geweſen iſt Zu
dem Fall Wiſtuba aber muß ich nach der Rede des
Abg Dr Ablaß einige Worte ſagen auf die Gefahr hin
daß bei mir wie beim Abg Erzberger Hausſuchung ge
halten und mein Pult im Reichstag duürchſtöbert wird
Der vom Kollegen Ablaß verleſene Erlaß gegen Wiſtuba rührt
wohl kaum vom Herrn Kolonialdirektor her dem ſo etwas nicht
zuzutrauen iſt ſondern von der ominöſen Unterſuchungskommiſſion
hört hört und zwar noch dem Ton zu urteilen vom Stogats

anwalt Was hat nun Wiſtuba verbrochen Er hat ſechs Jahre
im Kolonialdienſt geſtanden davon vier Jahre in Togo und von
den Gouverneuren iſt ihm wiederhölt das Zeugnis ausgezeichneter
Tüchtigkeit ausgeſtellt worden Und der apofſtoliſche Präfekt ſagt
in einem Schreiben Wiſtuba habe ſich die größten Verdienſte
erworben und ſich auch bei den Eingeborenen großer Be
liebtheit erfreut Wiſtuba hat nur über Mißſtände an
die Kolonialverwaltung berichtet Darauf haben andere
Beamte gegen ihn ein Komplott geſchniedet und der
Peronalreferent der Koloniglabteilung Geheimrat König hat
ſich auf ihre Seite geſtellt Daher iſt über den jungen Mann
trotz ſeiner Verdienſte nun ſchon ſeit Jahresfriſt die Amts
ſuspenſion verhängt Jch habe verſucht Herrn Geheimrat König
aufzuklären aber geſeben daß das Bemühen vergeblich ſei
Trotzdem habe ich bisher weder in der Preſſe noch ſonſt in der
Oicffentlichkeit ja nicht einmal in meiner Famllie ein Wort
darüber geänßert und gedenke es auch jetzt nicht zu tun bis das
Verfahren gegen Wiſtuba beendet Aber das erkläre ich aller
dings daß ich mich in meinem Gewiſſen verpflichtet fühle
darüber zu wachen daß dem jungen Manyn nicht Unrecht ge
ſchieht ſondern ſein Recht wird Lebhafte Zuſtimmung im
Zentrum Jch wende mich nun den Mißſtänden den Grau
ſamkeiten in den Kolonien zu ſie müſſen hier beſprochen
werden da gegen die Beamten Mißwirtſchaft auch unter dem
neuen Kolonialdirektor nicht mit genügender Energie eingegriffen
worden iſt Dabei iſt die Aufklärung auch nur eines Falles
Putkamer wichtiger als alle Disziplinarvergehen von Subaltern
beamten Um deren Vergehen zu ſühnen wird ein ungeheurer
Apparat aufgeboten werden ſogenannte Maßnahmen getroffen
deren Zuläſſigkeit mit Rückſicht auf die Jmmunität der Ab
geordneten ſehr ja mehr als zweifelhaft iſt Bewegung im
Zentrum und links Jſt doch ſogar der Unterſuchungsrichter
hier mit einer Eskorte von Poliziſten in den Saal des Reichs
tags eingedrungen nnd hat das Pult des Abgeordneten Erz
berger durchſtöbert Hört hört links

Präſident Graf Balleſtrem Nach meinen Jnformationen iſt
der Herr Unterſuchungsrichter hier nicht eingedrungen ſondern
hat den Saal als Gaſt des Abg Erzberger betreten Schallende
Heiterkeit

Abg Roeren fortfahrend Nun auch wenn der ſtrebſame
junge Mann nur als Goſt des Abg Erzberger deſſen Pult
durchſtöbert hat kann er froh ſein daß unſer verehrler Präſident
nicht anweſend war ſonſt würde er wohl eine Aufnahme
geſunden haben daß ihm das Wiederkommen vergangen wäre
Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum Graf Balleſtrem macht

eine Handbewegung als wolle er ſagen das ſei eine
andere Frage und ruft dadurch große Heiterkeit hervor
Nun frage ich Sie was haben all dieſe Unterfuchungen
gegen Unterbeamte für einen Zweck Selbſt wenn ſolche
Beamten ſich vergangen haben follten ſo haben all dieſe Fälle
doch noch nicht die Bedeutung eines einzigen Falles Putikamer
Sehr viele Verfehlungen unſerer Beamten in den Kolonien
kommen wohl dah e r weil minderwertige Elemente dahin geſandt
werden die man hier gern los ſein will Die Herren die dorthin
gehen vergeſſen ganz daß das Deutſche Reich ſtaalsrechtlich nicht
der Herr und Herrſcher ſondern der Schutzherr und Schirmherr
der Kolonien iſt Die Herren ſehen in den Eingeborenen nicht
Menſchen ſondern Objekte ihrer rohen und niedrigen Paſſionen
Prügelſtrafen kommen tagtäglich vor und zwar vft wegen ganz
geringer Verfehlungen wenn z B der Koch das Eſſen nicht
rechtzeitig bringt oder wenn es dem Gouverneur nicht ſchmeckt
bekonemt er e Wenn die Prügelſtrafe nicht ent
behrt werden kann ſo ſollte man ſie doch nur in den aller
ſchwerſten Fällen anwenden Angeblich ſoll die Prügelſtrafe nur
mit Stäbchen ſtattfinden Nun wie die Stäbchen ausſehen
weiß man Jch bobde ein ſolches Stäbchen hier
einen handfeſten Knüttel anf den Tiſch des Hauſes nieder
Bewegung lebhafte Pfuſrufe d d Soz Die Lute werden ſo
damit geſchlagen daß ſie nach Jahren noch handbreite Narben
haben Durch beſondere Grauſamkeit zeichnete ſich der Bezirts
amtmann Rollberg in Togo aus
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namens Schmidt hat Zeugen die gegen ihn gausſaeinfach ins Gefängnis werfen aed Nach a
Bezirksrichters Rottberg ſollten die Richter weil ſie zugleich Ber
woltungsbeomte ſind au die Jntentionen des vorgeſetzten Gonver
nenrs gebunden ſein Das Ausw Amt ſoll dieſe Meinung tenlen
Wenn das richtig wäre ſo wäre dies doch unerhört Ein Richter
ſoll nur nach ſeinem Gewiſſen und nicht mach irgendwelchen
Jtentionen urteilen Ein Richter ordnete an daß die jungen
Mädchen zum Tanzen kommen ſollten bei 20 M Strafe im
Weigerungsfalle Heiterkeit Der Bezirksrlchter Schmidt hatte
eine Konkubine der er die Gerichtsbarkeit verlieh Große
Heiterkeit und ihr geſtattete auch die Gerichtskoſten bis zu
15 M einzuziehen Derſelbe Schmidt hatte immer 5 kleine
Mädchen bei ſich angeblich um ſich an ihren harmloſen Spielen
zu erfreuen Und dieſer Hecrr deſſen Taten der Kolonlal
verweltung lange bekannt ſind iſt wieder nach den Kolonien
zurückgekehrt Hört hört Als die Miſſionare ſich mal über
die Mißſtände beſchwerten rückte Rottberg mit 19 ſchwarzen
Soldaten vor die Müſſion durchſtöberte alles ſelbſt die Kapelle
und führte die Patres ins Gefängnis wo ſie 21 Tage
bleiben mußten Lebh Ausrufe der Entrüſtung im Zentrum
Erſt dann erfuhren ſie daß ſie wegen Fluchtverdachts verhaftet
ſeien Heiterkeit Dies iſt ſo ein kleines Bild aus der Muſter
kolonie Togo All dies iſt ſchon ſeit Jahren der Verwaltung be
kannt die Beamten ſind noch alle im Amte mit Ausnahm von
Rottberg der abberufen wurde Wenn ſolche Dinge paſſieren
muß man ſich fragen ob man wirklich noch einen Pfennig für
die Kolonien bewilligen ſoll Lebh Zuſtimmung b d Soz
Das Material zu meinen Ausführungen habe ich weder von
den Miſſiongren noch von einem Beamten ſondern direkt aus
den Gerichtsakten Den Beamten in den Kolonien muß zu Ge
müte geführt werden daß ihre Tätigkeit hier kontrolliert wird
Beifall im Zentrum

Reichstouspräſident Graf Balleſtrem verlieſt
Brief des Reichstagsdirektors Jnngheim worin dieſer mitteilt
daß er dem Unterſuchungsrichter erklärt habe bie Macht der
Behörden habe ein Ende vor der Türe des Parlaiments Balle
ſtrem billigt ausdrücklich den Jungheimſchen Standpunkt

Kolonioldirektior Dernburg geht dann auf die vorgebrachten
Angriffe gegen die Kolonialbehörden beſonders den Fall Wiſtuba
ein Er geriet dabei in eine immer ſich ſteigernde Erregung
ſolche freimütige faſt kühne Sprache hat man kaum je vom
Regierungstiſch gehört inſonderheit nicht von einem Beamten
der eben erſt die ſchwere Bürde ſeines Amtes übernahm
und nun allein die von ihm übernommene Aufgabe und er
ſtrebten Ziele vor dem Reichstage vertritt Den Höhepunkt
der allgemeinen Spannnng erreichte die Rede Dernburgs in der
von ihm nachgewieſenen Darlegung des verſuchten Eingreifens
einzelner Abgeordneten namens der ausſchlaggebenden Partei
auf die Kolonial Politik und Verwaltung Der Reichstag wie
alle Parteien ſtehen hier vor Erſcheinungen die in ihren politi
ſchen Konſequenzen ſich zur Stunde woch nicht überſehen laſſen
die aber jedenfalls für die nächſte Zeit im Vordergrund alles
Jntereſſes unſerer inneren Politik ſtehen müſſen

Abg Roeren gegen welchen ſich die Ausführungen des
Kolonialdirektors ſpeziell richteten verlor einen Augenbheck
jegliche Faſſung und ſtürzte an den Regierungstiſch ohne Rück
ſicht auf den voch ſprechenden Kolonialdirekior um Ein
ſicht von dem durch Dernburg zur Kenntnis des Reichs
tags gebrachten Materials ſo weit dies den Abgevrdneten
Roeren perſönlich angeht zu nehmen Die Wellen der
Erregung über das Auftreten des Kolonialdirektors zitterten
noch lange Zeit im Sitzungsſanl in den Wandelgängen
und auf den Tribünen nach ſo daß die Ausführungen des Abg
Dr Arendt ziemlich ungehört verhallten ſie beſchäſtigten ſich
urit dem Rücktritt des Geh NRats Hellwig und dem Fall Peters
Seit faſt zehn Jahren nimmt dieſe Angelegenheit den Reichstag
alljährlich jede Tagung in Anſpruch und noch immer kann ſie
nicht zur Ruhe gelangen Abg Eickhoff forderte nun heute die
Vorlegung einer Denkſchrift die das ganze Aktenmaterial über
den Fall Peters dem Reichstage unterbreitet

Zu vorgerückter Stunde gegen 6 Uhr griff Abg Roeren zur
Replik in ſolch ſcharfer und perſönlicher Form gegen den Kolonial
direktor Dernburg wie ſie ſelbſt von ſozialdemokratiſcher Seite
niemals gegen ein Mitglied des Bundesrates unſeres Erinnerns
gebraucht worden iſt Präſident Graf Balleſtrem hörte mit
eiſerner Ruhe dieſe Sprache an Die notgedenngene Tewiderung
des Kolonialdirektors Dernburg rief von neuem eine geradezu
fieberhafte Erregung wach Er ſtützte ſich lediglich auf das
Aktenmaterial der Koloniglverwaltung Jn dieſer Beleuchtung
erſcheint das Vorgehen des Abg Roeren in recht eigentümlichem
Lichte

Von der Wirkung des Schluſſes der Dernburgſchen Rede als
er ſagte Dieſe Eiterbenle habe ich aufgeſtochen und ich werde
die Verantwortung dafür tragen kann man ſich ungefähr eine
Vorſtellung aus der Tatſache machen daß von ſämtlichen Zu
hörertribünen ein allgemeines Beifallsrufen erſcholl aber dieſe
Kundgebungen wurden noch durch die Beifellsbezeugungen im
Saale überbrauſt Auch Herr v Loebell Chef der Reichskanzlei
griff zum Schluß der Sitzung in die Debatte ein um ſich gegen
Abg v Roeren zu wenden

Unzweifelbhaft ſtehen wir angeſichts der deutigen Debatte vor
ſolgenſchweren Nachwirkungen in unſerer inneren Politik Da
leidenſchaſtliche Echo der heutigen Erörterungen wird ſehr bald
aus dem Walde der Zentrumsblätter heraunstönen

Auskand
OeſterreichUngarn und Serbien

Der Wiener N Fr Pr wird aus Belgrad gemeldet Der
ſerbiſche Geſandte am Wiener Hof Wuitſch hat mit Rückſicht
auf ſeine Geſundheit die baldige Verfetzung auf einen minder
exponierten Poſten nacdgeſucht

Der Fürſt von Bulgarien
empfing am Sonntag in Sofig eine Abordnung der Sobcanje
welche die Adreſſe auf die Thronrede überreichte Der Fürſt
hielt an die Abgeordneten eine Anſprache in der er ſie auf
forderte ſür die weitere wirtſchaftliche Entwickinmg und die

alsdann einen

m

Redner iegt
Feſligung Bulgarlens tätlg zu ſein damit die Nation den ihr

e i menen Jdealen und hiſtoriſchen Aufgaben gerecht werden
könne

Die marxof auiſche Frage
Jn dem geſtern in der franzöſiſchen Kammer zur Vertellung

Ein anderer Bezirksrichter gelangenden Verichte den der Deputierte Luclem Hudert
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jetzt ſchon eine Jnſtruktion auszuarbeiten
fahrungen mit den Bureaus ſammeln Es ſei im Ausſchuſſe konſtatiert
worden da
Verſammlung ſtehe
Der Magiſtrat habe keinen anderen Einfluß auf das Bureau
als darauf zu achten
Anzahl vorhanden ſeien

Das Bureau
Reviſionsausſchuſſes
Beamten
gliedern
zu folgen Jn

Seeben führt

baldigen Bildung eines Nechnungs Neviſions Bureans und in
Verbindung damit mit der Schaffung einer Stelle für einen

tech niſchen
noch die Feſtſtellung der näheren Beſtimmungen für dieſe Ein

Das Burean wird am I April 1907 mit zwei Verwaltungs
erſten der zurzeit mit der Rechnungsreviſion betrauten Kalkulatur

gaben derſelben untunlich
von dort entnommen werden ſo daß nur eine neue Verwaltungs
Sekretärſtelle zu gründen iſt

2 BauAſſiſtenten etwa entſpricht
für denſelben auch die Gehaltsſkala der Bauoſſiſtenten vorzufehen
die in 6 Stufen a 200 M von 2400 bis 3600 M ſteigt Die
Verſammlung war damit einverſtanden
den nächſtjährigen Kämmerei Haushaltsplan eingeſetzt

daß er eine Jnſtruktion für das Bureau ausarbeite Eine
Jnſtruktion ſei
Kompetenz die Stv Verſammlung dem Bureau

gegenüber habe Stv Hofmeiſter Der Etatsansſchuß

Stadtverordneten Bureaus

Rechnungsreviſionsausſchuß um eine Vorlage über die Funktionen
zu erſuchen mit denen der Ausſchuß das Bureau beauftragen wolle
Stv Schmidt zog den Antrag auf Herausgabe einer Jnftruktion
zurück und beantragte neu
Bürgermeiſters Dr Rive ins Stv Potokoll aufgenommen werden

Stv Thiele zog deshalb auch ſeinen Antrag zurück Derriß Antrag Schmidt fand danach Annahme d

meiſter

die Anfangs und Endgehälter nicht aber die Alterszulagen be

für das Gehalt des Jnſpektors 2400 bis 3600 M 6 Stufen

2400 M 6 Stufen alle 3 Jahre à 150 M für den Futter
meiſter 1200 bis 1600 M 4 Stufen
Die Verſammlung trat dem Beſchluſſe bei

Städteordnung eine ſtatiſtiſche Deputation beſtehend
aus 8 Magiſtratswitgliedern 4 Stadtverordneten und 2 auf
ſechs Jahre zu wählenden Bürgern zu errichten Das ſür die
ſtädtiſche Verwaltung geſcheffene ſtatiſtiſche Amt hat Anfang

Oktober ſeine Tätigkeit begonnen Zur dauernden Verwaltung
und Beouſſichtigung dieſes Geſchäftszweiges iſt die baldige Er

tation
Berwaltung vertraut ſind teils der Wiſſenſchaft nahe ſtehen

auf das Amt
Arbeiten für die daraus zu ziehenden prakliſchen Schlüſſe frucht
bar machen
Lebensverhältniſſe in unſerer Gemeinde und praktiſcher Blick für
die Verwaltung müſſen in der Deputation vorherrſchen Durch
die Wählbarkelt von zwei Bürgern iſt die Möglichkeit gegeben
die Mitarbeit hervorragender
wirtſchaft z B aus den Kreiſen der Univerſitätslehrer der

dem zu Die vier Stadtverordneten und zwei Bürger ſollen in
der wöchſten Sitzung gewählt werden Ref Stadtv Thiele

beſchloſſen Mehrfach ſind in Artikeln an dieſer Stelle die neuen
Sehalisſätze
ausſchuß vorgeſchlagen ſind mitgetellt und beſprochen worden

h
deamter wünſchte Stadty Bangert die Einführung von

uftrage des Ausſchuſſes für die guswärilgen Angelegenhelten
über den Geſetzentwurf betr die Ratifikation der Akte von
Algeciras verfaßt hat beißt es u Dieſe Ratifikatlon ſoll
nicht wie ein einfaches parlamentarſſches Verſahren erſcheinen
ſondern als der Beweis daß ſich das Parlament des marokkaniſchen
Problems und des Weges klar bewußt iſt den es in dieſem
Punkte der nationalen Polltik verzeichnet wiſſen will Wir
freuen uns daß in dieſer Politik bereits die Einheit des Grund
geſetzes und der Richtung dergeſtellt iſt Es erübrigt ſich für
uns auf dieſer feſten Grundlage das Prinzip aufznuſtellen
Jwtegarität der ſcherifiſchen Macht und Wiederberſtellung derOrdnung vor allem im Jntereſſe Marokkos Die Akte deren
Ratifizierung wir beautragen bildet die formelle Verpflichtung
daß keine der Signatarmächte durch ein direktes Einvernehmen
mit dem Sultan zwiſchen dieſem und den beiden Mächten die
für die Ordnung in ſeinem Reiche verantwortlich ſind einen
drohenden und ſtörenden Einfluß geltend machen wird Unter
dieſer Bedingung iſt die Frankreich zugefallene Rolle des Ver
ſuches wert Was auch immer die Zukunft bringen ſollte ſie
bedeutet abermals die Ziviliſation und ſie iſt zu ſehr in dem
Volke und in den Ueberlieferungen Frankreichs gelegen als daß
ſie ſich dieſer Aufgabe entziehen könnte

Admiral Touchard iſt geſtern durelkag von Cadix in
Madrid eingetroffen Zweck ſeines Beſuches fagte er ſei in
erſter Linie den König von Spanien im Namen der fran
zöſiſchen Regierung zu begrüßen und ferner mit dem Chef des
ſpaniſchen eſchwaders die Einzelheiten ihrer gemeinſamen
Aktion zu regeln Touchard hatte um 1 Uhr mit dem ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten Moret eine Beſprechung und wurde ſpäter
vom Könige Alfons empfangen

vvGoOFÖOTt Ö
Türkei

Der Chef der Geheimpollizei in Konſtantinopel FehimPaſcha ſcheint durch das letzte Bombenattentat ernſtlich dw

promittiert und in Ungnade gefallen zu ſein Er wird überwacht
und dürfte gemaßregelt werden

Halke und Amgegend
Halle 4 Dezember

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung zu Halle
Montag den 3 Dezember nachmittags 4 Uhr

Am Vorſtandstiſche Stadtv Borſt Dittenberger Stadtv
Gygas und Greßler als Schriftführer

Eingegangen ſind ein Dankſchreiben der ſtädtiſchen Lehre
rinnen für die Gehaltserhöhungen eine Petition des Bürger
vereins Halle Nord eine Bedürfnisanſtalt auf dem Wettiner
Platz zu errichten und eine Petition des fünften kommunalen
Vereins wegen Ausbefſerung des Weges der von der Ueber
führung der Eiſenbahn an der Deſſauerſtraße nördlich nach

1 Am 29 Oktober hat fich die Verſammlung mit der als

Reviſor einverſtanden erklärt Es erübrigt

richtung Der Magiſtrat beantragte ſie wie folgt zu treffen

ſekretären und einem techniſchen Sekretär beſetzt Die beiden

zu entziehen ſcheint mit Rückſicht auf die ſonſtigen reichen Auf
Dagegen kann einer dieſer Beamten

Für den techniſchen Sekretär ſoll
eine Qualifikation beanſprucht werden welche derjenigen der

Es rechtfertigt ſich hierdurch

Das Gehatt wird in

Stv Schmidt beantragt dazu den Magiſtrat zu erfuchen

nuötig denn es ſei z B feſtzuſtellen welche

habe über dieſe Frage längere Zeit verhandelt Es ſel verfrüht
Man müſſe erſt Er

ß das Bureau zur Verfügung der Stv
Erſter Bürgermeiſter Dr Rive

daß geeignete Beamte in angemeſſener
Einer Jnſtruktion bedürfe es nicht

ein Hilfsbureau des Rechnungs
und der Stv Verſammlung Die

hätten den berechtigten Arweiſungen von Wiit
dieſes Ausſchuſſes wie auch der Verſammlung

anderen Städten beſtänden noch andere
Hilfelerſtung der Stv Verſommlung ſo z B

Stv Thiele Jnſtrnktionen
brauchten jetzt wohl nicht gegeben zu werden Er beantrage den

ſei lediglich

Bureaus zur

daß die Ausführungen des Erſten

ef Stv Hoff
2 Für die Beamten der Straßenreinignungsanſtalt ſind zwar

ſtimmt Der Magiſtrat hat beſchloſſen dieſe Skolen feſtzuſetzen

alle 3 Jahre à 200 M für das Geholt des Aufſehers 1500 bis

alle 8 Jahre à 100 M
Ref Stv Döbler

8 Der Magiſtrat hat beſchloſſen auf Grund des 8 59 der

den einer ſtatiſtiſchen Deputation erforderlich Die Depu
oll dadurch daß ihre Wiitglieder teils mit der ſtädtiſchen

teils den praktiſchen Ständen angehören fördernd und anregend
einwirken und ſeine vorwiegend theoretiſchen

Wiſſenſchaftlicher Sinn genaue Kenntnis der

ertreter der Statiſtik und Volks

Deputation und dem Amte zu ſichern Die Verſammlung ſtimmte

4 Dann wurde über die
Erhöhung der Gehälter für die Verwaltungs und

Polizeibeamten

wie fie vom Magiſtrat und wie ſie vom Finanz

je ſechs Gehalisſinfen bei den Klaſſen IV und V ſtatt je an der Toluckſtraße wieder beſeltigt wird Das G
acht Gehaltsſtufen wie im Finanzaueſchuß vorgeſchlagen
Stadtverordneten Vorſleher Dittenberger wünſchte An
nahme der Magiſtratsvorlage bei den Klaſſen II und III
Stadtv Dietzel beantragte Genehmigung der Magiſtratsvor
lage ſür alle Klaſſen außer für die Klaſſe III für die Stadtv
Dietzel ein Moximalgehalt von 3300 M wünſchte Stadtv
Thiele Er und ſeine foz aldemokratiſchen Freunde ſtimmten
gegen die Gehaltserhöhnung der Beamten der oberſten drei Klaſſen
da der Magiſtrat noch nichts für die Lohnerhöhung der
ſtädtiſchen Arbeiter gelan habe Erſter Bürgermeiſler
Dr Rive Wenn die Stadt Gehälter zahlen wolle die mit
denen anderer Städte gleichen Schritt hielten ſo müßte auch
die Magiſtratsvorlage zurückgenommen werden Stadtv
Meyer war ebenfalls für nur ſechsſtufige Gehaltserhöhung
Jn der Abſtimmung wurden die Anträge des Finanz

ausſchuſſes zum Beſchluß erhoben bei Klaſſe 6 deckte ſich
der Mogiſtratsvorſchlag mit dem des Ausſchuſſes Jm übrigen
ſielen deshalb die Anträge des Maglſtrates ſowie auch der
Antrag Dietzel

Eine Diskuſſion über die Gehaltserhöhungen der Polizel
beamten wurde nicht beliebt Auch hier wurden die
Finanzausſchuß Vorſchläge angenommen Somit ſind
nach den Beſchlüſſen insgeſamt dieſe Sätze feſtgeſetzt
Jn der Gehaltsklaſſe I ſtatt wie bisher 2500 5 360 4300 M
2700 360 4500 M Geholtsklaſſe II ſtatt wie bisher
2000 6 250 3500 M 2200 6 250 3700 MGehaltsklaſſe III ſtatt wie bisber 1700 3 x 150 2 200
3 x 150 3000 M 1800 2 250 4 200 3100 MGehaltsklaſſe IV 1500 2 x 150 6 100 2400 M Gehalts
klaſſe V ſtatt wie bisher 1300 8 75 1900 M 140085 75 2000 M Gehaltsklaſſe VI ſtatt wie bisher 1200

8 X 60 1680 M 1350 6 75 1800 M für den
Oberpolfzei Jnſpektor ſtatt wie bisher 5000 4 250 6000 M
5500 5 300 7000 M für die Polizei Jnſpektoren ſtatt
wie bisher 3600 4 250 4600 M bezw 3200 6 200

4400 M 3900 4 X 300 5100 M für die Pollzei
Kommiſſare ſtatt wie bisher 2400 6 X 200 3600 Mark
2500 X 250 4000 M für die Polizei Wachtmeiſter
ſtatt wie bisher 1800 6 150 2700 M 1800 6
200 3000 M für die Polizei Sergeanten ſtatt wie bisher

6 X 50 1800 M 1600 2 X 100 4 X 75
21 M

Außerdem wurde noch beſchloſſen das Anfangs ſowie das
Endgehalt der nach 8 8 der Beſoldungsordnung vom 22 Januar
1902 beſchäftigten Beamten um je 100 M zu erhöhen d h unter
Beibehaltung der bisherigen Alterszulagen auf 700 bis 1900 und
400 bis 1600 M feſtzuſetzen daß der Stadtſekretär ſowie die
Vorſteher des Steuerburecgus der Bureaus der Gas und
Waſſerwerke der Arbeiter Verſicherung des Stadtbauamts des
Kaufmanns und Gewerbegerichts der Kalkularur und der
Armenverwaltung die Amtsbezeichnung Magiſtrats
Oberſekretär führen Reſerent Stad v Hofmeiſter

Der Vorſteher gab bekannt daß inzwiſchen eine von fünf
Stadtverordneten unterzeichnete Jnterpellattion ein
gegangen iſt in der erſucht wird Die Verſammlung wolle be
ſchließen den Magiſtrat zu erſuchen daß er bei der Königl
Regierung zu Merſeburg die Prüfung des orts
üblichen Tagelohnes für Halle beantrage

5 Bei der Beratung der Vierſtner Vorlage über die ſchon
mehrfach ansſührliche Mitteilungen gemacht worden ſind im
Finanzansſchuſſe ergab ſich daß dieſer zwar mit der Ausdehnung
der Fabrikatſteuer von 65 Pfg pro Hektoliter auf
das einheimiſche Bier einverſtonden iſt aber eine andere
Erbebungsform wünſcht Während nach der Vorlage die Sreuer
für das geſamte hier gebraute Bier erhoben und demnächſt für
das ausgeführte Bier wieder erſtattet werden ſollte ſchlägt der
Ausſchuß vor nach dem Muſter von Magdeburg die Steuer
überhaupt nur für das hier konſumierte Bier zur
Hebnung zu bringen Das erſtere Syſtem iſt für die Stadt
gemeinde vortellhafter weil es den Brauereilen den Bewels der
Ausfuhr und der Bonifikationsanſprüche überläßt bei letzterem
dagegen der Steuerbehörde die Kontrolle über das hier tatſächlich
konſumierte Bier zufällt Jmmerhin läßt ſich dieſe Kontrolle in
gusreichender Weiſe ausführen wenn wie in Magdeburg vor
geſchrieben und auch bereits in den 88 6,7 des hier beſtehenden
Requlativs vorgeſehen von den Bierhändlern ein entſprechendes
Gegenbuch geführt wird Der Magiſtrat hat daher im Sinne des
Vorſchlages des Finanzausſchuſſes die Blerſteuer Ordnung einer
Umarbeitung unterzogen Die Ordnung wurde nach dem vom
Magiſtrate aufgeſtellten Entwurfe mit wenigen Aendernngen an
genommen U a wurde beſchloſſen den 8 5 des Entwurfes vollſtändig
zu ſtreichen Der Pargagraph ſollte beſtimmen daß geſellige Ver
eine Gaſt und Schankwirte und ſonſtige Perſonen die ſich mit
dem Kanfe von einheimiſchen Bieren zum Weiterverkauf oder
Ausſchank befaſſen ein genanes Lagerbuch über ihr Bier zu
führen haben Ref Stv Hofmeiſter

6 Die Verſammlung bewilligt die in Kapitel XIII B II 8 des
Kämmerei Haushaltsplanes für 1906 behufs Anbringung von
Verdankelungssorrichtungen in je einem Zimmer der ſämtlichen
Volksſchulen zur Verfügung beider ſtädtiſcher Körperſchaften ge
ſtellten Mittel endgültig Ref Stv Gygas

7 Die Zentralgenoſſenſchaft zum Bezuge landwirtſchaftlicher
Bedarfsartikel beabſichtigt auf dem von ihr erworbenen Grund
ſtück öſtlich der Hafenſtraße an dem Zufnhrwege zum Sophien
hafen ein Niederlagsgebäude und ein Wohnhans zu errichten
Es wurden deshalb für den nördlichen Teil der Hafenſtraße die
Fluchtlinten feſigeſetzt Ref Stv Stephan

8 Jm Koſtenanſchlage zum Neubau der Lhmphanſtalt iſt für
Ausführung von P nur ein Betrag von37,70 M vorgeſehen Dieſe Summe reicht nicht aus Die
Koſten ſtellen ſich wie folgt 150 qm vorhandenes Schlackenſtein
pflaſter aufzunecehmen und böher zu legen einſchließlich Zuſchuß
von Kies und Sand je 1,50 225 145 qm Moſaifpflaſter
teils umzupflaſtern teils neu herzuſtellen einſchließlich Aus
ſchachtung und Zuſchuß von Kies und Sand je 1,50 217,50 M
10 1fd m Bordſchwellen umzulegen je I M 10 für Un
vorbergeſehenes 7,50 zuſammen 460 M Hiervon iſt der
Koſten anf die danebenliegende Sanitätsanſtalt zu verrechnen
Die Ueberſchreitung läßt ſich ans Erſparniſſen beſtreiten Die
Ausführung der Arbeiten wurde gutgehbeilßen und die Mehrkoften
wurden bewilligt Ref Stv Stephan

9 Frau Martha Reichardt beabſichtigt in ihrem Grundſlück
Burgſtraße 68 welches von der planmäßigen Fluchtlinie an
geſchnitten wird banliche Veränderungen vorzunehmen Der
Magtftrat hat beſchloſſen dieſelben mit Rückſicht auf ihre Gering
fügigkeit zu genehmigen Die Verſammlung ſtimmte dem zu
Ref Stv Emmer

10 fiel aus
11 Die mit 1700 M ausgeſtattete Poſition Titel II B 3 des Haus

haltsplanes der Tesinfektionsonſtalt iſt bis auf 136,60 M er
ſchöpft Die Verſammlung verſtärkte den infolge Vermehrung
von Vesinfektionen übernommenen Fonds für Reinigungs und
Desinfektionsmaterial um 1300 M aus Kapitel XIX Ne 11 des
Kämmerel Haushaltsplanes Ref Stv Döbler

12 15 Die Verſammlung ſtellte den Hanshaltsplan der Ehr
lichſchen Stiftung den Hausbaltsplan der Stiftung Adelheids

den Haushaltsplan der Affeſſor Karl Müllerſchen Stiftung
und den Haushaltsplan der Brnmhard Stiftung für 1907 ſeſt
Der erſte Haushaltsplan ſchließt mit 12,700,15 der zweite
mit 2790 der dritte bei der Hausſtiftung mit 3440 bei
der Darlehnsſtiftung mit 3308 M und der vierte mit 5518,46 M
ab RNef Stvv Hofmeiſter Aßmaun Knabe

16 fiel aus
17 Der Uhrmacher Robert Brönme bat um Genehmigung zur

Veränderung des Schaufenſters in ſeinem Grundſtück Geiſtſtr 2
Das Geſuch wurde dem Magiſtrat zur Verückſichtigung über
wieſen Ref Stv Gieſe

Jn der Diskuſſion über das Gehalt der
18 Der Zimmermann Wilhelm Raue Lnudwigſtr 8 und der

Kohlenhändler Louis Hennicke Torſtr 27 baten dahin wirken
zu wollen daß der vom Oekonom E Fuß errichtete Lattenzaun

G eſu mEr e rat zur VBerückſichtigung übergeben hre
5Stephan
Einer Fluchtlinienveränderung in der Erneſtusſtraße wy

außerhalb der Tagesordnung zugeſtimmt Ref Stv Herte de

Kunſt und Wiſſenſchaft
Ein Denkmal Kaiſer Karls des Großen in Wien vSonntag mittag erfolgte in Wien die felerliche Enthül Um

eines Denkmals Kaiſer Karls des Großen am Pena
platz durch den Erzberzog Leopold Salvator in Vertretung d
Kolſers Franz Joſef Bei der Feier waren zugegen d
Miniſter des Jnuern Frhr v Bienerth der Kultusminſſte
Dr Marchet der Stattbalter und die Spitzen der Zivil t
Militärbehörden Tas Denkmal ſtellt den Moment dar da gen
auf ſeinem Feld gegen die Avaren in Wien weilend den Geg
tein der Kirche legen und das Kreuz in ihn einfügen läßt d

Monument iſt ein Werk des Profeſſors Weyr Die Erſcheinn
des Kaiſers mit dem nach dem Bilde Albrecht Dürers gemeißelteß
bedeutenden Kopfe tritt ſehr wirkungsvoll hervor

Hochſchulnachrichten Jm Reichsgeſundheitsamt iniſt eine neue Direktorſtelle der bakteriologiſchen Abtei lin
richtet und dem Privatdozenten für Hygiene und Vakteriologt
an der Univerſität Greifswald Stabsarzt Pöaofeſſer b
P Ublenhuth übertragen worden Auf eine 25 jährtge
Tätigkeit als akademiſcher Lehrer konnte geſtern der Poyſiker
a o Profeſſor Geh Reg Rat Dr W Holtz in Greifsw ald
zurückblicken Der Forſcher und Sammler mecklenburgiſcher
Sitten und Gebränuche Oberlehrer Richard Woſſidl o in Waren
wurde von der phlloſophiſchen Fakultät der Univerſität Roſtock
zum Ehrendoktor ernannt Jn die Jnriſtenfakultät der
Univerſität Kiel wurde Dr Gerhard Beſeler als Privat
dozent aufgenommen Der Vorſteher der Wetterwarte in
Aachen zugleich Privatdozent an der Techniſchen Hochſchule
Dr Peter Polis iſt mit der Abhaltung von Vorleſungen über
Meteorologie an der land wirtſchaftlichen Akndemie zu Bonn
Poppelsdorf beauftragt worden Der Charakter als Pro
feſſor iſt vom Großherzog von Heſſen dem Mnſikdirektor an der
Univerſität Gießen Guſtav Otto Trautmann verliehen
worden Profeſſor Dr Th W Richards von der Harvard
hat wie aus New York gemeldet wird die Einladung der
Univerſität Berlin angenommen im Sommerſemeſter 1907 in
Berlin eine Anzahl von Kandidaten in ſeine Methodik genauer
chemiſcher Beſtimmungen einzuführen

ch Bühnenchronik Am Sonnabend wurde im Alten Theater
zu Leipzig Lehärs Operette Die luſtige Witwe
zum 50 Mal aufgeführt Jn der Leipziger Theotergeſchichte
iſt es noch nicht vorgekommen daß ein Stück innerhalb eines
Zeitraumes von wenig mehr als einem Vierteljahr 50 Auf
führungen erlebt und gleichzeitig 50 ausverkauſte Häuſer erzielt
hat Der heimliche König Luſtſpiel von Ludwig
Fulda eine Satire auf das Gottesgnadentum fand bei derErstaufführung im Berliner Leſſingtheater lebhafteſten Veifall

Tetle Nachrichlen und Telegramme

Zum Fall Roeren Dernburg
Berlin 4 Dez Zur geſtrigen Reichstagsdebatte bemerkt die
Germania Bei der heutigen Fortſetzung der Kolonialdebatte

wird das ſcharfe Rencontre zwiſchen den Herren Roeren und
Dernburg wohl noch eine Fortſetzung finden Was den neuen
Herrn dazu eigentlich veränlaßte einen ſo ſcharſen perſönlichen
und ſachlich ungerechten Zuſammenſtoß herbelzuführen iſt uns
eigentlich ein Rätſel Herr Dernburg ſprach am Schluſſe ſchon
davon daß er auch die Konſequenzen zu tragen ent
ſchloſſen ſei und er wird jedenfalls die Behandlung die man
der Exzellenz der Rückſichtsloſigkeit in Zukunft zu Teil
werden läßt von allen Parteien die Konſequenzen auf ſich
nehmen müſſen Jm übrigen betonen wir nochmals daß es ſich
hier zunächſt um eine perſönliche Auseinanderſetzung zwiſchen
dem Abg Roeren und dem Kolonioldirektor Dernburg handelt
wobei der Abg Roeren unzweifelhaft am beſten abſchnitt Der
Fall Wiſtuba iſt in der Zentrumsfraktion ſelbſt

noch nicht zur Erörterung gelangt
Die braunſchweigiſche Frage

Braunſchweig 4 Dez Die Meldung wonach Preußen dem
Herzog von Cumberland ſeine Bedingungen in genau for
mulſerter Faſſung habe zur Kenntnis bringen laſſen trifft den
Br N zufolge nicht zu Herzog Ernſt Auguſt hat bis

geſtern Montag keinerlei Berliner Bedingungen erhalten
Eine nene ſpaniſche Kabinettskriſis

Madrid 4 Dez Das Kabinett Moret hat geſtern ſeine Ent
laſſung eingereicht

WMadrid 4 Dez Die geſtrige Sitzung der Deputierten
kammer würde gleich nach Eröffnung wegen Beſchlußunfähigkeit
des Hanſes wieder geſchloſſen

Madrid 4 Dez Wegen der geſtrigen Demiſſion des Kabinetts
iſt der Empfang des franzöſiſchen Admirals Touchard durch
den König Alfons auf heute verſchoben worden

Madrid 4 Dez Montero Rio weigerte ſich die Regie
rung zu übernehmen Deshalb wurde Vega Armijo mit der
Kabinettsbildung betraut

Die marokkaniſche Frage
Cadix 4 Dez Das franzöſiſche Geſchwader wird

am 8 Dezember nach Tanger abgehen

Die ruſſiſchen Wirren
Ein Attentatsplan gegen Stoltzpin

Petersburg 4 Dez Einen teufliſchen Attentatsplan gegen den
Miniſterpräſidenten Stolypin hat die Geheimpolizei entdeckt
Die Revolutionäre beabſichtigten dieſer Tage in einem Automobil
an der Wohnung Stolypins vorüberzufahren und dabei ein
ganzes Bombenbukett gegen die Fenſter des Arbeits
zimmers Stolypins zu werfen 30 Perſonen wurden verhafſtet

Leipzig 4 Dez Das Reichsgericht hat die Reviſion des
Antiquars Wolfgang Bach in Weimar der vom dortigen
Landgericht am 4 Oktober d J wegen gewerbsmäßiger Heblere
begangen durch den Ankauf von geſtohlenen Goethehandſchriften
zu zwei Jahren Zuchthaus verurteilt wurde verworfen

Berlin 4 Dezember Die Köln Volkszta meint daß das
Börſengeſetz ohne Kommüiſſionsberatung erledigt war
ſolle Demgegenüber betont die Deutſche Tagesztg daß die
Rechte Kommiſſionsberatung beantragen werde

Dortmund 4 Dez Der Berliner Korreſpondent der Dort
münder Zig glaubt den Rücktritt des Reichsbankpräſidenten
Dr Koch für die allernächſte Zeit ankündigen zu können

Karlsruhe 4 Dez Der Großherzog und die Großherzogln
von Baden ſind geſtern von Schloß Baden hier eingetroffen
Sie fuhren mehrere Male bei dem Palais des perſtorbene
Prinzen Karl vor und verweilten längere Zeit an der Bahre
Entſchlafenen Der Stadtrat hielk geſtern eine außerordentli
Sitzung ab in welcher der Vorſitzende dem Hemacaant le
einen ehrenden Nachruf widmete Der großherzogliche Ho
aus Anlaß des Ablebens des Prinzen auf 8 Wochen Trauer an

Portsmouth 4 Dez Die kriegsgerichtliche Verhandlung ge r
den Leutnant Collard hat geſtern morgen begonnen m
Vnteroſfizier ſagt ans daß Collard im Jahre 1905 zu eng
Heizer geſagt habe Auf die Knie du dreckiger Hun
ich will dich Mores lehren Der Heizer habe den Vefehl befolg

ſei dann aber wieder aufgeſtanden worauf er zur a
32 worden ſei Die Geſchichte ſei nachher vertu
worden
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nehurg Kiatss 218 Königl Preis Tokkene
vom Desemder 1 vorwidageo e ber 240 Mark ind e betroflenden Nummern

in Klamworn delgekügt

gewähbr Nachdruokx verbotenfo 429 170 e16 vo eoo I028 108 222 824 629 197 2070 500 21
157 5 o 1000 3126 69 81 348 680 58 72 90 741 980 4180 214 30 56

925 5048 101 387 a12 1000 787 G162 349 500 547 90 698 55
i 206 8 482 6607 500 619 23 38 871 1000 v08s 8082 310 552

s 8000 72 95 201 76 492 o17 8000 10008 46 142 58 231 500
9 s1t 20 600 747 8000 80 11197 1000 297 341 409 89 91 752 969

s 578 6851 91 812 16 917 13002 16000 46 645 756 99 14044
52s 978s 15045 147 200 3000 410 90 3000 578 74 75 16078 180

s woo o88 722 r 84 172 497 751 64 9659 18083 660 7289 803 921
512 l11 h 70 316 585 845 01 920 79 21008 199 274 708 864 22167

Sie z237 307 800 678 633 991 98 24364 98 500 468 512 19 3000
v I 81 662 699 825 28 05 26013 15 207 433 3000 558 617 708 So
u 25 1000 169 250 3000 371 419 578 698 28116 98 375 636 716 29046
270 910 30224 426 70 574 8000 97 500 s11 20 31501 652 71 89

32048 257 438 846 72 I1000 es I500ſ 939 33008 2095 480 979
1 o S 208 722 35007 115 419 27 560 626 58 899 v06 36167 238 577

32 15 604 37361 409 97 520 41 500 93 es0 38565 623 794 39142
40307 hl e s11 29 41000 67 182 339 728 853 5000 919 24 42071

1ooo 481 I600 914 16 02 43000 20 145 I500 53 209 382 524 742
188 4 boooJ 486 810 1000 45008 32 87 258 3000 94 535 814 48

62 500 948 47067 128 238 336 41 456 635 931 500 48039 255 354
462 e 666 700 821 49278 516 701 1600 60 983 50003 304 46 517 8000

51255 809 5978 795 820 52123 624 o1 500 728 800 S830601 II 86
es e 178 3000 837 91 911 98 540148 10i 396 97 ö00 919 55190

10 56529 3000 81 825 32 88 967 81 57248 311 25 38 492 8500 854
zoo 1000 650 57 59016 a000 67 218 62 366 629 707 869

58 000 62 662 6os 785 2000 s08 GIz10 3000 37 62218 416 6500
55 63 1500 993 635504 76 92 700 830 64108 15 657 514 631 500 765
7 65061 82 148 1000 858 601 66027 169 398 492 674 727 51 882 500

c 157 56 224 600 25 888 561 97 902 1000 68318 88 755 1000 881
87 9 260 58 de 70078 146 I600 344 460 71 658 749 3000

so 7 I 434 520 28 500 730 981 72188 70 1000 2560 314 429 595 718 81
500 820 931 73085 315 11000 89 3000 627 506 8 800 948 60 67 74044

406 e25 48 7 5088 249 425 29 52 745 95 854 1o00o 71 o14 7Soot
i e 510 77177 8000 855 660 64 408 45 800 a 660 738 o10 7808
3 ſ500 274 877 488 79096 152 1000 72 216 307 474 748 873 8000 o62
u S 9 61 685 66 706 33 52 942 81079 106 215 53 676 888 82075 110

g5 238 331 51 479 620 735 842 48 44 72 1000 83440 68 571 849 84349
53 57 66 507 637 54 7365 99 812 987 91 850268 500 314 v508 816 51 749 75
Uooo s 86084 125 242 500 206 87085 208 82 744 840 968 88302
e 404 18 96 500 28 572 644 81 867 e 96 89042 61 401 572 611 85 785 72
ſo00o 529 516 56 90118 285 80 452 1000 622 630 s11 I600 48 u 24
9101 42 710 37 Iöoo 92004 289 44 71 345 l10 000 68 408 969 85 93014
I 231 48 Ib00 e42 782 O 198 600 202 23 418 932 95476 508
ſs00 680 1000 246 600 96034 162 618 773 97055 219 472 75 91 544
c o11 1000 c es 1000 81 303 6 565 78 99044 249 411 96 1000

doo 660v 0600 26 345 600 48 610 81 77 823 919 101177 286 434 94 800
640 57 807 24 902 37 102009 31 71 145 1000 50 54 200 82 318 612 719
3000 47 61 103197 397 404 Sos 732 811 978 104096 8000 124 445
512 897 3000 59 66 925 85 105010 386 420 603 806 28 106338 662 796
so 914 800 107053 107 286 20 38 365 411 25 87 759 897 108241 875
3000 448 585 620 84 1000 707 60 992 109047 208 669 1000 91 ö0oo
96 v1 110012 68 254 580 603 545 111074 266 1000 02 310 418 547 714
112255 3000 523 675 113216 61 558 967 114478 600 658 96 0971
115368 449 64 82 610 838 946 116286 665 689 700 38 1000 68 805 989
117145 1000 86 587 795 819 30 42 56 990 500 118057 405 615 860
fsoo 22s 119014 252 427 574 88 609 o8 718 e81

120010 208 661 88 1000 90 868 600 78 925 80 80 121006 85 108 89
z1 600 652 87 97 742 91 122160 250 66 85 348 415 86 798 919 42 65
123174 307 34 78 1000 505 1000 81 3000 790 962 98 124146 47 298
505 637 985 125161 1000 281 37 58 622 718 808 8000 v06 22 67 600
i 126246 315 445 617 1000 69 725 944 127T0ost 742 70 ſö00 965 128065
3000 105 82 500 3009 54 66 414 521 33 805 129068 1000 242 1000 606
ſö00o 15 704 130007 1000 41 211 354 417 18 67 918 87 702 77 868 69
13 1o6e1 115 281 347 132074 118 272 351 500 415 6836 826 133180 318 709
526 990 134003 5 12 111 48 284 364 496 562 680 780 135285 885
417 538 773 136197 295 432 137144 97 1000 263 307 12 484 601 22
ſ1000 768 138014 119 240 810 480 772 139017 160 241 612 94 707 68

S e S

64 68 1000 93 880
140008 30 166 75 720 881 15 000 633 73 14 Z050 120 25 281 t000

23 Ziehung 5 Klasse 215 Königl Preuss Lotterie
Ziehung vom 8 Derember 1906 nachmiitags

Nur die Gewinne a 2 Mark sind den betreffenden Nummern
ammaern beigefügtOhne Gewähr Nachdruck verboten73 410 658 70 500 726 78 868 922 1040 500 es 1983 602 780 822 932

60 2206 486 657 656 3367 456 500 637 708 86 811 61 3000 954 4125
317 472 769 S0583 79 371 440 509 89 834 90 6007 105 443 521 801 48 7056
413 239 626 277 86 885 8265 341 455 78 86 689 848 918 9016 149 289 99
o 979 10385 46 463 618 821 56 11068 215 20 59 68 322 482 544 839
12088 186 11000 315 450 58 69 552 76 704 860 13100 500 29 59 308
1o00 438 504 1500 788 835 14008 128 383 448 589 655 15479 865 920
1 32 a e 267 380 425 8000 648 500 805

22c 9 500 914 996 19060 3000 180 226 1006 301
0026 157 328 54 466 545 625 761 62 66 89 844 21253 362 504 676 730

245 54 22191 276 327 507 78 892 94 828 800 23089 8000 91 685 24285
o 815 902 5296 316 1500 98 585 63 649 500 711 500 26109 212

84 441 968 27057 8000 107 1000 22 81 481 569 615 715 48 865
8192 232 345 45 405 530 11000 781 854 900 44 29127 51 1500 350 489

l 845 963 30066 162 627 755 958 3 10600 155 62 279 32058 187 800
z g33 97 748 510 1800 910 33026 500 73 138 86 547 94 810 800 65
e l J4115 30 500 45 312 87 98 538 500 815 35286 355 58 63 550
58 888 36169 306 424 609 747 37019 100 36007 29 73 453 565 667 880
38044 1060 88 106 333 536 687 39118 47 205 99 411 1000 6505 27 667
73 Ton 910

0161 75 237 434 688 729 94 871 935 41061 153 500 205 82 84 494
loco das 669 969 42231 47 82 345 419 592 500 637 825 43029 74 169
e 1428 877 906 44111 96 470 760 859 45068 1000 278 600 471

544 63 724 903 46217 48 368 404 53 560 87 619 91 949 1000 47148
W 1 l1000 606 66 781 82 48071 121 440 44 98 675 92 865 1000 931

hönn 29003 75 1000 90 152 210 88 1000 95 332 37 501 686 821 500
n 142 13000 281 301 503 666 5 1080 149 94 364 76 94 436 549 93 631

e 52185 98 206 454 560 64 1000 99 11000 641 711 533027 1000
Se 98 351 128 962 54054 145 61 66 292 378 80 404 508 55453 92 576
r r 288 97 1000 440 509 26 614 730 1500 821 58 57041 239 353 413

07 755 906 500 5824 654 835 500 62 945 59137 57 435 539 57 764 87
n 1000 69 414 52 3000 598 855 3000 80 88 61145 245 319 31

839 81 702 45 62008 33 242 449 550 741 63221 301 26 446 629 54 826
de I 3000 183 11000 87 301 84 99 459 1000 71 564 939 65238 327

S 1500 268 94 3000 481 91 653 795 67142 546 645 717
W 50 82 200 388 477 674 712 968 69034 48 51 348 96 70322 405 56 661

88 8000 7 Io6s 254 86 555 613 52 995 72153 209 500 484 921
626 773 3000 834 74240 307 476 712 858 928 50 75018 209 94

en 321 400 500 9 54 648 747 18 99 77259 585 603 16 30 868 78318 81
9051 52 202 15 388 500 548 676 728 82 978

m 80268 822 49 99 486 500 649 758 95 500 861 81121 536 90 665 712
9 82080 101 3000 286 566 76 839 771 835 967 83063 241 992 513

g 5301 50 70 904 10 84125 32 43 73 476 831 988 85466 524 679 905
er 110600 91 545 82 87076 500 222 3000 301 439 1000 571 694 1000
u 864 66 11000 s80 13000 88037 299 89003 189 90 203 349 419 500
hobe 529 90079 218 29 1000 90 360 81 505 44 931 1000 91101 325
a 429 588 823 94 92024 192 215 13000 19 47 447 56 693 775 823 984

c 416 39 78 972 94220 329 431 67 545 642 962 95172 343 471 77 585
98 41 709 817 96283 504 42 756 88 839 922 28 97767 849 75 931

vo 95 620 500 53 99304 10 000 512 50 661 945
102 004i 68 146 71 497 830 101152 275 342 430 544 646 47 772 815 35
W h 766 103012 20 86 231 589 95 771 500 953 74 500 91 104352
61 r 672 755 105009 20 9s6 11000 106297 397 555 3000 84
t de 949 372 1600 86 1500 501 61 627 769 108190 237 361 444 78

do 37 91 788 910 109300 7 80 431 597 716 67 924 86 93 11008s5 250
e 81 657 749 922 111045 158 62 410 503 619 872 112075 187 1000

56 945 113008 61 147 437 11000 508 42 691 886 928 78 3000
n 58 838 921 24 39 76 115047 128 431 778 865 116802 99 117146
in 291 597 602 837 914 15 46 67 118174 289 878 3000 994 1 I 9o15

513 622 809 982
122 110 91 6523 684 121237 477 79 709 3000 24 500 883 902
62 Wo 653 717 867 938 123062 156 235 332 45 57 542 3000 124155
12600 e 11000 97 327 402 636 500 842 125180 293 13000 576
2 v6 12 363 798 842 69 127017 435 77 128074 116 274 77 457 509
öit dis di 9185 40 356 60 500 499 901 81 6500 130014 4021 98 645
in 325 e 13 1116 82 1000 207 500 425 81 655 98 215 959 132035

3 404 607 998 133210 605 40 46 898 11000 134927 3000 44
re 5140 96 719 a1 833 29 972 135089 178 330 93 1000 412 47 552

z u 902 24 45 136219 304 627 708 951 137207 56 386 98 474
fedd 1 829 138111 7 282 655 759 884 1000 139012 201 93 564 611

783 808 942
482 1000 906 88 14 1024 500 88 180 47 422 800 5908 142039

e 242 W143088 o00 235 504 56 65 690 914 144065 144 79 1000 56 870
1000 707 80 91 93 851 900 9 145018 54 97 121 24 718 235 850 92
46005 39 1000 v02 449 874 41 1000 14 7105 216 357 641 64

148274 228 788 508 16 965 149926 150165 536 s00 vo13 15 10601 71 161
247 8000 8 8000 502 o76 152148 573 1000 83 r13 14 15 v02 153035
146 495 773 845 154369 489 527 61 768 s858 155288 401 8000 584 601
o o22 156149 479 500 667 94 788 550 v09 1571097 243 628 69

855 500 72 158025 1000 65 216 51 1000 56 347 516 13 751 850 1000
o013 159010 160 72 200 15 874 500 549 668 741 500 980 es

1600s4 873 737 838 47 98 161362 3000 742 64 904 29 162032 168
282 316 41 52 78 513 1009 77 800 728 1000 78 500 918 76 163317 43
544 651 736 804 62 164127 47 274 1000 838 600 411 165081 600 725
68 69 810 166081t 157 245 500 867 500 465 830 50 167372 449 609 883
168032 86 95 197 349 559 862 169052 75 76 199 338 1000 415 92 632 711
66 846 170132 200 36 572 784 806 900 10 171021 152 500 441 10001 87
89 609 1000 28 872 906 1000 172086 147 94 229 65 67 85 99 319 43 97
428 518 173084 112 52 1000 95 811 3000 518 44 62 800 6 174021 135
247 312 1000 626 37 772 500 175046 242 501 3000 s850 88 176060 77
186 268 83 750 72 904 177066 527 36 1000 606 75 722 805 178008 47 54
125 500 286 361 425 533 809 704 832 179295 326 458 500 535 855

180039 86 500 288 369 448 521 500 181184 334 40 529 662 782 958
182294 308 66 72 417 651 68 1000 770 82 183138 216 184005 21 212 739
822 185120 61 257 72 946 186054 264 872 429 86 501 701 54 894 187098
119 203 516 616 926 59 188198 500 269 381 425 50 513 83 500 621 56 760
68 868 947 189526 84 190011 137 253 785 838 63 78 933 1000 19 1135
1000 44 601 703 192011 581 661 966 193067 636 847 500 194148 863

635 47 724 195151 92 231 98 312 500 562 614 805 972 196540 1000 69
628 775 197022 175 257 62 601 14 684 725 930 3000 198010 73 91 427
814 72 3000 199022 53 209 480 848

200179 219 1000 30 51 3000 386 607 20 1010 3000 76 354 500
593 1000 672 805 61 1000 202003 800 58 234 508 801 953 203167 218
422 90 3000 204114 19 309 601 51 e9 98 735 960 205018 269 330 93 414
547 774 862 911 50 206127 3000 298 497 500 o09 30 000 207436 524
800 16 208015 500 285 328 52 547 612 718 209095 r 107 16 829
5000 577 81 91 3000 618 79 776 911 16 72 96 210015 98 500 194 447

77 729 847 953 211080 478 83 500 632 755 70 79 212044 48 240 70 372
784 952 59 213111 3000 70 820 505 18 37 628 63 88 748 843 214088 317
434 98 559 637 53 770 822 215454 720 61 3000 216G0o29 69 87 107 326
402 48 3000 47 500 929 217198 978 218014 192 253 881 445 74 219017
26 400 784 884 946

220030 583 707 18 957 3000 22 1265 328 507 712 1000 o036 222126
296 3000 438 3000 554 1000 634 8000 719 1000 918 1000 98
223240 470 546 1000 609 727 865 912 70 224101 34 225132 227 617
500 89 878 226064 88 281 868 607 732 908 227011 1000 12 247 888 88

555 6500 7 81 791 28270 820 91 810 993 3000 229121 636 37 719 500 835
966 230032 176 202 310 13 500 426 652 740 3000 864 910 99 231248
75 97 500 6538 878 232021 28 35 80 839 3000 583 754 59 953 98 600
233942 10t 286 340 618 9986 500 234081 381 1000 521 657 3000 768
862 952 60 235140 440 44 554 76 722 934 236318 432 79 570 926 34
237158 421 238927 618 23 726 52 77 809 835 957 2380683 189 670 83 813

240058 275 435 883 24 1115 3000 s02 606 38 76 793 907 242092 238
371 438 500 56 71 844 67 243016 3000 234 388 500 22 578 673 753 918
244087 500 890 489 590 654 81 703 83000 24 5009 172 212 1000 521 888
246034 35 208 32 434 73 88 691 794 873 74 247205 62 86 864 500 458 505
825 10 000 936 24806e2 610 as 789 807 998 249074 246 95 766 96 846 951
74 5000 88 250099 967 25 1466 680 85 252804 65 65624 6884 782 877
253083 219 76 808 404 69 6838 805 918 254127 203 405 37 716 81 808 984
255350 835 98 256014 36 208 44 1000 808 97 519 685 800 714 916

7738 62 967 258187 582 822 998 259178 313 38 68 5023 713
87

260072 1000 288 814 832 886 261002 223 27 320 56 594 810 52 00
262026 36 198 601 76 693 730 820 44 263094 268 264005 87 600 125
321 509 757 880 51 59 916 82 265057 84 1883 54 207 866 500 969 266408
62 93 550 630 5000 920 86 1000 267061 55 154 76 348 72 428 6385 58 60
71 750 824 40 50 268106 221 600 89 49 490 269082 502 600 4 88 800
1000 57 1000 270046 98 292 389 617 884 940 27 1155 254 351 652 91 904

272127 80 210 48 8000 423 805 45 273162 1000 213 339 487 800 501
500 57 94 706 86 851 77 965 27 4564 1000 71 754 275081 8000 640

87 956 1000 69 276145 418 54 886 98 985 277158 222 332 75 83 686
278188 561 809 82 279341 68 612 819 500 47 74 98 994

280042 202 22 99 360 619 810 925 34 281159 206 352 928 282091 134
537 55 681 746 844 948 ſ500 71 283005 318 92 489 510 40 500 604

500 746 77 824 284019 500 141 1000 401 6 59 1000 s03 1000 48
843 973 285479 710 914 286183 500 222 476 3000 547 90 746 52 845
837 287330 488 610 76 500 708 829 500 42 989

Im Gewinnrade verblieben 1 Prämie a 300 000 Mark 1 Gewinn x
e 000 2 A 15 000 5 10 000 4 4 65000 132 à 8000 339 41000 318 a 600

270 1000 432 92 747 68 897 143148 59 3891 3000 95 627 528 759 875
144005 838 946 56 145044 194 480 146095 139 8000 225 458 541 600
63 675 95 851 948 147159 257 355 408 15 35 6389 979 8000 148199 687
99 655 56 88 3000 910 149200 312 49 454 607 797 500 840 b600 150195
375 456 932 151219 896 606 771 500 152194 97 895 v08 153017 23
500 600 907 154024 493 545 51 86 770 819 48 155022 203 320 13000

506 9 42 50 653 88 156211 420 40 549 841 55 157099 234 422 1000 544
e g S 158002 109 45 326 159030 39 76 8500 248 554 63 767

160068 2312 408 500 45 689 161223 586 616 775 861 85 162178
230 446 72 612 24 85 719 63 862 163064 3000 297 548 799 948 164288
567 896 165030 452 628 44 876 936 166055 74 167 474 695 768 847 964
167277 393 427 42 613 740 500 92 98 933 168027 1000 125 77 500 213
58 638 853 968 1000 90 169148 78 712 808 50 170065 78 175 338 58
3000 82 440 171041 91 569 741 172030 38 380 467 536 61 600 655
500 724 75 803 46 86 933 38 273030 44 65 246 303 19 55 76 406 76 95

682 816 174043 84 199 210 471 74 634 859 600 80 961 175362 97 454
57 64 557 728 69 950 176035 65 74 169 270 15 000 361 454 500 63 858
177012 55 88 358 776 864 974 88 178239 527 983 646 40 o00 72 3000
179155 209 1000 64 423 60 655 775 960 500

180605 23 74 174 332 95 820 80 181018 81 141 293 567 624 700 42
865 70 182050 109 419 532 93 500 652 183021 87 179 223 87 335
541 634 73 76 728 1000 31 885 928 184333 632 40 940 185124 35 363
470 710 16 909 283 186098 195 354 585 603 7 60 187155 336 550 63 65
10 000 788 500 9438 188017 42 30007 153 424 756 940 77 189021 110

230 606 190059 3000 219 65 372 446 5885 91 694 891 914 51 110901
191534 773 86 902 25 95 192043 91 211 429 540 85 632 733 877 193668
74 765 194027 306 32 41 50 89 460 781 961 1000 195023 440 519 52 707
196151 316 21 471 528 605 79 703 873 197147 80 97 305 558 776 945
49 247 4 95 400 199018 30 3000 77 280 52 443 77 586 16500

7

200054 115 218 71 314 71 568 821 29 933 201188 269 73 90 629
22 49 202132 278 368 554 747 926 203172 1500 201 53 321 72 533
35 561 500 719 914 74 204345 633 79 729 20 5507 11 691 831 500 39
52 943 206001 198 386 581 620 74 687 99 814 1000 45 69 207369 82
3000 646 83 812 208047 61 1000 317 464 600 13000 65 711 92 863

209129 594 620 789 3000 999 210079 131 355 83 806 628 90 747 89
500 845 3000 932 211076 205 383 437 69 812 212306 410 11 1000

838 919 213112 45 410 19 214120 1500 299 729 875 920 215131 54
1000 69 500 375 927 3000 216129 90 5000 221 429 42 87 551
500 s06 217048 248 828 75 495 988 76 218002 1000 137 215 321 32

87 519 39 989 219004 98 219 88 406 837
220135 222 439 548 75 622 786 1000 863 221663 222105 12 390

411 24 69 642 44 223039 325 516 645 964 224416 605 817 65 1500
225161 65 640 852 907 226024 191 277 388 756 227029 57 145 400
1000 228351 956 229067 75 135 91 861 681 95 717 234 814 21 984

230111 262 408 583 661 793 869 987 231065 310 448 77 83 84 200
547 98 706 818 29 232039 74 217 18 402 40 710 962 92 233028 275
352 403 544 80 ſ3000 077 760 80 807 913 234032 84 98 187 2783 382
738 1000 864 235109 481 511 57 7415 236005 155 1000 566 439 543
630 762 237172 812 595 790 13000 874 238028 39 61 500 283 722
808 500 23 21 49 239253 400 618 615

240025 328 82 418 592 715 241208 429 669 8000 o6 242111
40 53 248 99 5338 243151 288 1000 436 879 80 988 244043 72 289
341 635 805 71 79 993 245085 167 333 81 1500 457 6567 755 246188
201 88 324 32 512 613 247062 141 551 853 248170 600 389 456 631
892 964 249258 430 56 636 90 250075 524 646 563 957 25 41107 220
86 312 33 5603 601 45 83 830 960 252047 165 74 287 540 1500 52 671
879 253009 21 80 395 539 4s 96 705 884 254122 3000 36 1000 22
259 97 380 88 500 455 518 684 762 255102 688 824 901 256047
165 800 784 884 938 41 500 257038 87 290 657 717 905 25 258817
921 259256 623

260068 71 310 460 1000 597 880 82 ſ1000 261038 500 42 358
1000 64 90 408 70 6515 53 81 746 967 262009 61 1000 171 277 422
71 575 726 500 o8s 263118 339 474 769 904 13000 70 264208 93
325 585 500 942 66 265049 20t 20 872 845 90 857 932 72 266211 46
777 948 267 102 500 290 350 1500 85 542 1000 825 929 268052
142 261 1500 990 269077 120 500 230 1000 42 351 508 89 838 90
270077 367 574 703 924 500 271229 630 854 908 272103 588 614
712 49 3000 66 273081 1500 176 200 37 75 382 445 681 854 83 985
500 274023 99 202 15 75 756 275247 401 21 658 67 830 909 500
276061 82 i 534 e z 92 T 9 27 7077 126 367 500 428
81 99 876 950 127 41 1500 62 500 620 70 724 3000 7229 51 3883 1000 978 t t a

280206 89 443 6526 76 718 972 500 281034 1000 52 54 271 584
89 815 282078 201 73 440 527 38 700 89 801 54 w00 57 28305s9 61 399
488 1000 798 284538 823 63 88 285200 647 68 826 944 286667 619
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die ſenmturg 3 Dez Zwangsfortbildungsſchule
M en erung hat angeregt hier eine Zwangsſortbildungsſchuleind chten eine daſauf bizielende Vorlage des Mogiſtrats

Abgelehnt der Verwirklichung ſoll näber getreten werdenſobald

ſich die Finanzen der Stadt gebeſſert haben
Sanger

fu gerhauſen 3 Dez Ein arges Mißgeſchick widere Fleiſchermeiſter Richard Hildmann von hier Er
Uſtedt ich mit ſeinem Geſchirr auf der Chauſſee kurz vor

zebſt Wagte er plötziich hinter ſich ein paar durchgehende Pferde
Pferde n führerlos anſtürmen ſah Trotzdem H ſofort ſeine

ach der Seite lenkte konnte er doch nicht verhindern

daß die beiden Geſchirre heftig aneinander prallten H wurde
aus dem Wagen geſchleubert und erlitt hierbei recht erhebliche
Verletzungen am Kopfe auch wurde ihm ein Schlüſſelbein an
gebrochen Die durchgegangenen Pſerde dem Kaufmann Hoeltz
hier gehörig wurden ſpäter in Allſtedt aufgehalten

Roßlau Anh 3 Dez Ein folgenſchweres Eiſen
bahnnnalück ereignete ſich am Sonnabend abend zwiſchen
Klein Wittenberg und Roßlau Der entgleiſte Güter wagen eines
vordeifahrenden Gülerzuges drückte die Seitenwände zweler
Perſonenwagen vierter Klaſſe vollſtändig ein wodurch 8 Perſonen
teils ſchwer verletzt wurden

Köthen 3 Dez Grubenunfall m euenSdanht III der deutſchen Solvaywerke in Mi en waren am

Sonntag ſieben Bergleute und Schmiede mit Reparaturarbeiten

an der Waſſerhaltungsmaſchine und mit der Beſeltigung von
Waſſer und Schlamm beſchäftigt Plötzlich überkam die Leule
jedenfalls infolge ſchlechter Luft eine Art Ohnmacht Der
Bergmann N aus Miicheln fühlte ſich beſonders davon betroffen
Hierauf verließen die Leute die Arbeit und begaben ſich nach
der Ausfahrt Als ſie eine Strecke geſtiegen waren fiel N in
n flüſſigen Schlamm auch mehrere andere brachen zuſammen
Trotzdem Hilfe zur Stelle war konnte N nur als Leiche
herausgeſchafft werden Bergmann B aus Aken wurde ſofort
nach Halle ins Krankenhans Bergmannstroſt gebracht Die
auderen Leute erholten ſich im Lauſe des Tages und konnten
nach ihren Wohnungen gebracht werden

Oermiſchtes

Brand in der Wehnnng des Prinzen Eitel Friedrich Das
Heim des Prinzen Eitel Friedrich die Villa Liegnitz in Potsdam
wurde am Sonnabend vormittag von einem Feuer heimgeſucht
Gegen 10 Uhr entſtand in der Kaffeeküche die ſich im Unter
geſchoß befindet ein Balkenbrand Eine Gasflamme die zu nahe
der Decke angebracht war hatte dieſe in Brand geſetzt Die in
der Villa anweſende Prinzeſſin ließ die Potsdamer ſtädtiſche
Feuerwehr benachrichtigen die unter Leitung ihres Be and
meiſters die Gefahr beſeitigte Nach anderthalbſtändiger Tätig
keit konnte die Wehr wieder abrücken

Die Wittener Expleſionskataſtrophe Am Sonntag nachmittag
erfolute in Witten unter gewaltiger Beteiligung der Bevölkerung
die zum Teil mittels Sonderzügen herbeigeeilt war die Be
erdigung der Opfer der Exploſion in der Wittener Roburitfabrik
Nach Zehntauſenden zählte die Menſchenmenge die ſich um
3 Uhr verſammelt hatte Superintendent Dr König hielt die
Leichenrede in der er den Gedanken ausſprach daß das gemein
ſame große Unglück die Nachbargemeinden Annen und Witten in
inniger Freundſchaft aneinanderknüpfen möge Darauf wurden
auf dem evangeliſchen Friedhofe 23 Verunglückte in einem ge
meinſamen Grabe beſtaktet Auf dem katholiſchen Friedhofe ver
einte ein gemeinſames Grab 11 Opfer der Kataſtrophe Die
Leichen einiger andern wurden geſondert zum Teil außerhalb
Wittens beigeſetzt die des Betriebsleiters Dr Kunze wird nach
Oberlahnſtein gebracht Ueber die Urſache des Unglücks die
immer noch nicht aufgeklärt iſt wird von ſachverſtändiger Seite
jetzt mitgeteilt daß die auf der Brandſtätte geſundenen Dynamit
patronen einer Fabrik entſtammen die benachbarten Zechen
Dynamit lieferte Mit den Reburitwerken ſtehen ſie in keiner
Verbindung Es iſt anzunehmen daß die Patronen aus den
Gruben geſtohlen und ohne Wiſſen der Roburitwerke in die
Fabrik gebracht worden ſind
UTrTTo 7

Leltung Otto Sonne
VBerant wortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Prorinpialnacheichien
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeralentell Carl
Nomacker Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt

a

Handel Gewerbe un Verkehr
KRamburg Amerika Linie Gegenüber einer PDividenden

schätzung Von 12 Proz hat Generaldirektor Ballin erklärt daß
sich die Dividende für 1906 noch nieht genau sehätzen lasse eine
über das vorjährige Ergebnis 11 Proz hinausgehende Schätzung
aber unbedingt zu weitgehend sei

Brauerei Thale A G zu Thale a H Der Aufsichtsrat schlägt
der am 10 Dezember stattfindenden Generalversammlung die Ver
teilung einer Dividende von 6 7 Proz Vor

Ver Stralsunder Spielkartenfabriken Der nach Abschrei
bungen Von 76660 l 68 151 verbleibende Reingewinn von
125 354 M 124 642 gestattet die Zahlung von 7 Proz Dividende

98000 A wie i In den ersten Monaten des laufenden
Geschäftsjahres hat der Absatz sich weiter gehoben und die Ver
waltung hofft ein befriedigendes Ergebnis erzielen zu können

Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation in Berlin Dle
Verwaltung dieser Gesellschaft bezeichnet das Gerücht von einer
Versehmelzung der drei dem Elberfelder Konzern angehörenden
chemischen Fabriken als gänzlich aus der Luft gegriffen Die
Opposition gegen die Verschmelzung scheint demnach auch von
Berlin auszugehen und der Wunsch nach Verschmelzung zurzeit
nur in Elberfeld zu bestehen

Rio de Janeiro 1 Dez Wechsel auf London 16916

Nachfrage und Angebot Preise von Kali Kuxen
von Samuel Zielenziger Berlin u Bssen 3 Dezember

Geld Nriet Geld ſ BrietAlexandershall 8250 8350 IIohenzollern 6950 7100
Beienrode 7350 7450 Hugo 22000Benthe Aktien 3790 Johannashall 5450 5525HBurbacoh 13,000 13,160 Justus I 980078501 7950

10060
17,700 18,200

8900 9000 Kaiseroda
200 LudwigshallCecilienhall

5150 5300 Neustaßfurt

Carlsfund

Desdemona
Deutschland 48761 49251 Roland 120 140Friedrichshall 11690 12000 Ronnenberg Akt 179 18100
Glückauf Sondersh 17,600 17,900 Rothenberg 21251 3200
Günthershall 4875 4925 Salzdetfurt Kaliw A 240 247/2
Hannov Kali Akt 6700 71 Schieferkaute 1400 1500
Ilansn 2725 2775 j Siegkried I 3000 310063 5659/0 Sigmundshall 235 24200
Heldäburg 751/27629 Teutonia Aktien 167 171020
Heldrungen 25251 2600 Wilhelmshall 13,900 14,150
Hohenfels 9750 9900 Wintershall 12,600 12,900

Schlachtviehhofmnarkt eiprfg
3 Dez Marktpreise für 50 kg in Mark erste Notierung fär Lehend

zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 444 Rinder und zwar 115 Ochsen 39 Kalben 174 Kähe

116 Bullen 150 Kälber 778 Stück Schafvieh 1194 Schweine zu
sammen 2566 Tiere

Ochsen 1 vollfleischige ausgemästete 902 junge fleischige nicht ausgemastete 86
3 mäbig genährte junge gut genährte ältere 78
4 gering genährte jeden Alters 70

Kalben 1 vollfleischige ausgemästete Kalben 83
u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Kühe 803 ältere ausgemästete Kühe 2744 mäßig genährte Kühe und Kalben 68

5 gering genährte Kühe und Kalben 60
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwertes 80

2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 77
3 gering genährte 78Kälber 1 feinste Mast Vollm u beste Saugkälber 56
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 62
3 ſie Saugkälver 424 ültere gering genährte Fresser

Scohafe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 49
e 1403 mäbiggenährteHammel Schafe dMlerzschate 33

Sohweine 1 vollfleischige der felneren Rassen 68

2 Geischige 683 gering entwickelte sowie Sauen und Eber 65
4 ausländisehe aus

an in Rindern Schaffen langaam Katbern Schweolnen
mittelmäßig Verkauft 435 Rinder und zwar 116 Oehsen
36 Kalben 169 Kühe 118 Bullen 149 Kaälber 79 Sehake
1187 Schweine

e

74

53
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